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Ver�efende Hinweise in den Arbeitspapieren 

„Pfarrei als Netzwerk“ und „Gemeinde“ (TPT 

03), „Gemeinden von Katholiken anderer 

Mu<ersprache (UAG des TPT 03), 

„Fundament und Haltungen“ (TPT 04 + 09), „Ehrenamts-

engagement“ (TPT 09) sowie den Ausführungen zu den  

verschiedenen Kirchorten.  

Benö�gen Sie unsere Unterstützung? 

Dezernat Seelsorge | Referat Kirchentwicklung 
 

Diözesanstelle Pfarrgemeinderäte,  

Pfarreiräte und Gemeindeausschüsse 

Ulrich Janson | Tel. 06131 253-200 

Mail: ulrich.janson@bistum-mainz.de 
 

Gemeinden von Katholiken anderer  

Mu"ersprachen, Cityseelsorge 

Johannes Brantzen | Tel: 06131 253-245 

Mail: johannes.brantzen@bistum-mainz.de 
 

Ehrenamtsförderung und lokale Kirchenentwicklung 

N. N. 
 

Innova�onsförderung 

Dr. Brigi<e Lob | Tel: 06131 253– 423 

Mail: brigi<e.lob@bistum-mainz.de 

Grundsätzliche Arbeitspapiere 

h�ps://bistummainz.de/pastoraler-weg/

Pastoralraeume/uebersicht/einfuehrung 

Ausführungen Kirchorte 

h�ps://bistummainz.de/pastoraler-weg/

Pastoralraeume/uebersicht/kirchorte/ 

Weitere Themen und Arbeitspapiere 

h�ps://bistummainz.de/pastoraler-weg/

Pastoralraeume/projektgruppen/weitere-themen/ 

Leben teilen: Gemeinschaft (Koinonia) und lokale Präsenz 
 

 Jede hauptamtlich pastorale Mitarbeiterin und jeder hauptamtlich pastorale Mitarbei-

ter wird einer oder mehreren Gemeinden und ggf. Kirchorten als Ansprechperson 

(Seelsorgerin bzw. Seelsorger mit lokalem Schwerpunkt) zugeordnet und ist in geeigne-

ter Weise präsent (lokale Präsenz, Ansprechperson). 

 Professionelle (Einzel-)Seelsorge, insbesondere an Wendepunkten des Lebens und in 

Krisen (Erreichbarkeit muss gewährleistet sein) 

 Aufsuchende Seelsorge: 

 Kranken- und Trauerseelsorge (s. Liturgie) 

 Unterstützung und Begleitung von Besuchsdiensten  

(z. B. Neuzugezogene, Kranke, Geburtstage, Geburt eines Kindes) 

 Angebot von Geistlicher Begleitung 

 Ansprechpartnerin bzw. Ansprechpartner für und Begleitung der Ehrenamtlichen:  

Förderung und PrakWzieren einer charismenorienWerten Gewinnung und Begleitung von 

Ehrenamtlichen (Ermöglichen und InnovaWon). Ermöglichen von Beteiligung Ehrenamtli-

cher an Leitungsverantwortung auf Gemeindeebene (z.B. durch die Entwicklung und 

Förderung von Gemeindeteams), Ermöglichung und Förderung lokaler Kirchenentwick-

lung und ehrenamtlicher lokaler Ansprechpersonen. 

 Ansprechperson für und MitgliedschaY im jeweiligen Gemeindeausschuss bzw. als 

geistliche Begleitung des jeweiligen ehrenamtlichen Gemeindeteams 

 Grundsätzlich ist darauf zu achten, welche Tradi�onen („Charismen des Ortes“) in den 

einzelnen Gemeinden und Kirchorten (seit langer Zeit) gepflegt werden. Eine Be-

standsaufnahme hilY, gemeinsam mit den Gremien zu entscheiden, welche Aufgaben 

vom Pastoralteam, welche durch Gemeindeglieder wahrgenommen werden, welche 

wegfallen bzw. verändert werden. 

 Sorge um Vernetzung und Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden und Kirchorten im 

Pastoralraum, insbesondere auch mit den Gemeinden von Katholiken anderer Mu<er-

sprachen 

 Sorge um ökumenische Zusammenarbeit vor Ort 

 Präsenz bei Festen und Feiern 

 Präsenz in Gemeinden und Kirchorten 


